
Kraft tanken für den Aufstieg
Blickpunkt Bezirksliga: TSV Godshorn liefert sich Kopf-an-Kopf-Rennen mit SV Iraklis Hannover

Fußball. Zum Start in sein Testspiel-
programm hätte es sich der TSV
Godshornauchetwaseinfacherma-
chen können, als sich nach nur zwei
Trainingseinheitengleichmiteinem
Oberligisten messen zu wollen.
Gegen den STK Eilvese waren es
zur Halbzeit schon fünf Gegentore.
Die Feststellung von Guido Schus-
tereit, dass der Gegner „uns in
puncto Ausdauer und Spritzigkeit
überlegen“ war, passte zum 0:6-
Endstand, obgleich für den TSV-
Coach das Ergebnis letztlich eine
Nebensächlichkeit gewesen ist.
„Für uns ging es darum, wieder ein
bisschen den Ball am Fuß zu haben
undinBewegungzukommen“, sagt
er.

Die weiteren Tests sind für den
Tabellenführer der Bezirksliga 2
ebenso kein Pappenstiel. Mit dem
SCHemmingen-Westerfeld und FC
Lehrte warten zwei Landesligisten,
außerdem geht es noch zum TuS
CelleFC,der inzwischenzwar inder
Kreisliga kickt, sich zurzeit aber
Hoffnungen machen kann, bald
wieder zumindest auf Bezirksebene
amBall zu sein.UnddieGodshorner
haben die Wahl ihrer Gegner in der
Wintervorbereitungwahrscheinlich
bewusst so getroffen. Schließlich ist
davon auszugehen, dass ihnen be-
reits imerstenPunktspieldes Jahres
auchbeimSVIraklisHellasallesab-
verlangt werdenwird.

BeimTopduell am3.März treffen
die momentan heißesten Aufstiegs-
kandidaten aufeinander; auch Irak-
lishat schon33PunkteaufdemKon-
to, ist gegenüber den Godshornern
aber mit einem Spiel im Rückstand.
Clubs wie die SG 74Hannover oder
die TSV Burgdorf muss man laut
Schustereit ebenfalls noch auf dem
Zettelhaben, trotzdemkönntegera-
de die Partie gegen Iraklis bereits
ein Fingerzeig sein für denweiteren
Kampf um die Spitze. „Wenn wir
verlieren, ist der Druck auf unserer
Seite“, sagtSchustereit.„Gewinnen
wir, laufen wir nicht hinterher und
manches geht dann leichter vom
Fuß. FürdieMeisterschaftwirdman
dennoch einen langen Atem brau-
chen.“

nochmehr konstanz gefordert
Den hat seine Mannschaft in der
Hinrunde durchaus gehabt. Zehn
Spiele endeten mit einemGodshor-
nerSieg,nichtseltenauchmitvielen
Toren wie beim 8:1 gegen den TSV
Kirchrode. Von seinen anderen fünf
BegegnungenverlorderSpitzenrei-
ter lediglich zwei, beide auswärts.

Von Dirk Herrmann

Gegners die BlueAngels nicht dazu
verleitete, zu viel zu riskieren. Sie
bauten um ihr Gehäuse herum zu-
nächst einmal einen Abwehrriegel
auf und warteten ab. Brandts Team
gehörte die Anfangsphase und hat-
te für den Führungstreffer schon
mehrere Anläufe genommen, ehe
dieSpielgemeinschaftmutigerwur-
de – und die aus zentraler Position
frei zum Schuss kommende Lonie
Eschrich (12. Minute) prompt das
1:0 erzielte.

Der SG-Traum vom Pokalcoup
erwies sich jedoch schon zur Halb-
zeit nach Gästetoren von Burgaya
Ventura (13., 20.) und Clara Nowot-
ka (23.)nurnochalsTräumchen.Die
BlueAngelshatten inzwischenzwar
gleichviele Spielanteile – eine kon-
sequent ihre Chancen verwertende
Spielerin wie Burgaya Ventura, die
nach der Pause noch dreimal (31./
Penalty, 37., 41.) erhöhte, hatten sie
aber nicht. Zwischenzeitlich gelang
Jessica Sudin (36.) nur noch das 2:4,
ansonsten stand die Bison-Abwehr
sicher und ließ es selten zu, dass der
Druckgrößerwurde.Der SCB spiel-
teesroutiniertzuEnde.„UnsereDe-
fensivtaktik haben wir gut umge-
setzt“, sagte Brandt.

Mit Johansson, Schramm und sechs Toren ins Finale
Frauen von Bison Calenberg stehen nach 6:2-Sieg in Gera im Pokalendspiel. Burgaya Ventura überragt und verschenkt ihre Prämie.

Rollhockey. Ihre Prämie hat Judit
Burgaya Ventura direkt weiterge-
geben. An der Freude über den ver-
dientenEinzugdes SCBisonCalen-
berg in das Finale des deutschen
Pokalwettbewerbs der Frauen ließ
die Torjägerin auch die Tochter von
Trainer Milan Brandt teilhaben.
Zum 6:2 (3:1)-Sieg in Gera bei den
klassentieferenSGBlueAngels trug
Burgaya Ventura fünf Treffer bei,
wofür sie hinterher wenig überra-
schendals beste Spielerin desHalb-
finales mit einem Stofflöwen na-
mens Gero, dem Maskottchen des
Zweitligisten, ausgezeichnet wur-
de. Das niedliche Kuscheltier be-
hielt die Spanierin dann aber nicht
für sich. Sie schenkte es der kleinen
Marta Lene.

Das Erreichen der beiden End-
spiele gegen den RSC Cronenberg,
erst auswärts am 9. März und tags
darauf zuHause inEldagsen,gehört
für den Erstligisten SC Bison im
Grunde in die Kategorie standesge-
mäß. Und trotzdem herrschte auch
bei seinem Trainer mehr als eitel
Sonnenschein, vor allem nämlich
Erleichterungdarüber, trotzschwie-

Von Dirk Herrmann

Gewohntes Bild in Gera: Judit Burgaya Ventura (links) jubelt wieder mal über
eines ihrer Tore. foTo: sTEfAn ZwinG (ArcHiV)

riger Personallage bei den Thürin-
gerinnen nicht gestolpert zu sein.
„Spielerisch gingbei uns zwar nicht
so viel“, meinte Brandt, „aber
kämpferisch war das absolut über-
zeugend.“ Ein Lob, das nicht zuletzt
andie15-jährigeNachwuchsspiele-
rinJelineSchrammsowiediereakti-
vierte Jana Johansson, die zuvor
sechs Jahre nichtmehr gespielt hat-
te, gerichtet war.

Gera ist auf Vorsicht bedacht
Denn beide hatten dabei geholfen,
den Ausfall etlicher Calenberger
Stammspielerinnen zu kompensie-
ren, der sich in Gera so nur bedingt
bemerkbar machte. Was aber auch
daran lag,dassdiePersonalnot ihres

5
der sechs Bison-Tore in Gera

gehen auf das konto von
Torjägerin Judit burgaya Ventura.

Schlägt Ng in drei Sätzen: Joris
Grethe vom Altwarmbüchener BC
wird bei der DBV-D-Rangliste
Erster der U17. foTo: frAnk HEisE

ERC Wunstorf
bleibt weiter
ohne Punkt

Eishockey. Für sein Durchhalte-
vermögengabeswiederRespekt
undAnerkennungvomGegner –
doch auf demEis hat dieKonkur-
renzmit dem ERCWunstorf kein
Nachsehen:Auf ihrerAbschieds-
tour in der Regionalliga sind den
nach nunmehr 19 Begegnungen
immer noch punktlosen Lions
auchwenigeWochenvorSaison-
schluss zweistelligeNiederlagen
wieder nicht erspart geblieben.
Das an den Adendorfer EC ver-
kaufte Heimspiel verlor der Ta-
bellenletzte mit 2:14 (0:5, 1:2,
1:7), gefolgt von einem 1:12 (0:1,
1:6, 0:5) bei den Beach Devils
Timmendorf.

Sollten die Lions am Wochen-
ende ihrePartiegegendenHSV–
Vorletztermit elf Punkten –eben-
so verlieren, wäre der Klassen-
erhalt nicht mehr zu schaffen.
Vom Tisch ist auch die Überle-
gung, denAbstiegausder zurzeit
mit neun Vereinen besetzten Re-
gionalliga beziehungsweise den
Aufstieg aus der klassentieferen
Verbandsliga über Entschei-
dungsspiele auszuspielen. dh

Grethe,
Wappler und
Jadhav siegen
Badminton.GleichdreiAkteurin-
nen und Akteure des Altwarm-
büchener BC haben die DBV-D-
Rangliste in Salzgitter gewon-
nen. So entschied Joris Grethe
das Finale im U17-Jungeneinzel
mit 20:22, 21:16, 21:17gegenden
aneinsgesetzten JoshuaNgvom
Horner TV für sich. Eniie Wap-
pler gelang das Kunststück, als
U17-Spielerin die Konkurrenz
der U19 zu dominieren. Die un-
gesetzte Saee Jadhav wiederum
bezwang imABC-internen Fina-
le des U15-Mädcheneinzels Ella
Hornburg.

Auch etliche zweite und dritte
Plätze konnten die Altwarmbü-
chener verbuchen. Jingyang
Zhang holte den zweiten Platz
bei denU9-Jungen.Gleiches ge-
lang Kerani Panthulu, die als
jahrgangsjüngere Spielerin
gegen Anniko Geppert verlor.

Tulya Panthulu belegte Platz
drei imU15-Mädcheneinzel,Ben
Hensel wurde ebenfalls Dritter –
bei den U11-Jungen.

Eine Besonderheit gab es im
Feld der U15-Mädchen: Platz
eins, Platz zwei, Platz drei, Platz
vier, Platz fünf: alles vom Alt-
warmbüchener BC. or

Ihr kontakt

sie möchten uns kontaktieren?
senden sie uns eine E-mail an
lokalsport.nordost@haz.de

lokalsport.nordost@neuepresse.de

oder rufen sie uns an

(0511)5187342

Das 1:3 beim TSV Stelingen sowie
das 0:2 bei 74 hätten gleichwohl ge-
zeigt, „dasswirnochmehrKonstanz
hineinbekommen müssen“, so
Schustereit. DennvieleAusrutscher
wird sich sein TSV-Team in den
nächstenMonatenwohlnicht erlau-
ben dürfen, wenn es nach 2017 und
2019 in diesem Jahrmit dem dritten
Landesligaaufstieg in der Vereins-
geschichte klappen soll.

DafürwollendieSpieler indiesen
Tagen jedenfalls viel Kraft tanken.
Wie ihrCoachkürzlich imzur lieben
Gewohnheit gewordenen Winter-
urlaub auf den Kanaren, wo es ihn
mittlerweile das vierte Jahr in Folge
hingezogen hatte, bevor zu Hause
am Spielplatzweg die einzige Neu-
verpflichtung fixiert wurde. Julen
García Sánchez, der „kleine“ Bru-
derdes früherenTSV-SpielersNoah
García Sánchez, soll das zentrale
Mittelfeld verstärken, kann aber
auch als Außenverteidiger einge-

setzt werden. Der 24-Jährige, aus-
gebildet in der Jugend des TSVHa-
velse, habe eine neue Herausforde-
rung gesucht, so Schustereit. Sollte
García Sánchez schon beim Rück-
rundenauftaktaufdemPlatzstehen,
dannhätteerdie:Gegner Irakliswar
auch sein letzter Verein.

Verletztenliste wird kürzer
Ein Neuzugang – ansonsten geht
beim TSV Godshorn der Blick wei-
ter vorzugsweise durch die eigenen
Reihen. InderVorbereitungbekom-
menSpielerwieFelixVucicu,Niclas
Stegmann oder Nick Lipps, ein Trio
ausderTSV-Reserve (Kreisliga), bei
Schustereit gerade die Chance, sich
zu zeigen. Zudem wird die Verletz-
tenliste wieder kürzer. Javier Guer-
rero Diz arbeitet nach einer Scham-
beinentzündung an seinem Come-
back – das Gleiche gilt für Nick
Detsch und Luca Kasumovic nach
ihren Kreuzbandrissen. Und nicht

zuletzt bei Jovan Grozdanic, den in
derHinrunde immerwieder Proble-
memit demSprunggelenk gestoppt
hatten, dürften alle hoffen, dass er
für den Aufstiegskampf noch recht-

zeitig fit wird. Denn in der Bezirksli-
ga zählt Grozdanic zweifellos zu
den technisch versiertesten Spie-
lern. Aber auch eine Spielklasse hö-
her wäre das nicht anders.

Und wieder Torjubel beim TSV: Die Godshorner um Kapitän Almir Kasumovic (links) sind das offensivstärkste Team der Bezirksliga 2. foTo: micHAEl PlümEr

Da geht’s lang: Guido Schustereit hat alles im Blick. foTo: DEbbiE JAynE kinsEy
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